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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie viele Schulpflichtige leben mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 jeweils
in den im Betreff genannten Kreisen?

2. Wie viele Schulen, aufgeteilt nach Gymnasien, Realschulen, Hauptschulen,
Sonderschulen, Werkrealschulen, Gemeinschaftsschulen und Grundschulen gibt
es in den jeweiligen Kreisen?

3. Wie viele Unterrichtsstunden sind pro Schulart und Landkreis im Schuljahr
2015/2016 ausgefallen?

4. Wie viele Lehrer arbeiteten im Schuljahr 2015/2016 pro Schulart in den jewei-
ligen Landkreisen?

5. Wie viele Lehrerstellen waren in den genannten Kreisen pro Schulart unbe-
setzt?

6. Wie gedenkt sie, dem Unterrichtsausfall im Schuljahr 2016/2017 entgegenzu-
wirken?

7. Welche Maßnahmen plant sie zu ergreifen, um den Standort Baden-Württem-
berg für Lehrkräfte attraktiver zu gestalten?

8. In welchen Unterrichtsfächern besteht – pro Schulart und aufgegliedert nach
Landkreis – in welchem Umfang Personalmangel?

Kleine Anfrage

der Abg. Lars Patrick Berg, Claudia Martin und 

Dr. Jörg Meuthen ABW

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Versorgung mit Lehrkräften in den Kreisen Rems-Murr, 

Karlsruhe, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen und 

Rhein-Neckar

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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9. Plant sie, das Einstiegsgehalt für Lehrer zu erhöhen?

10. Welche Hilfen erhalten Schulen mit besonders hohem Unterrichtsausfall?

22. 09. 2016

Berg, Martin, Dr. Meuthen ABW

B e g r ü n d u n g

Im Rems-Murr-Kreis haben Ende Juli knapp 2.000 Eltern gegen Unterrichtsaus-
fall protestiert und eine Elf-Prozent-Lehrerversorgung gefordert. Insgesamt wur-
den dem Kultusministerium rund 7.000 Unterschriften übergeben. Diese Kleine
Anfrage soll das Ausmaß des Sachverhalts in den Landkreisen Rems-Murr, Karls-
ruhe, Schwarzwald-Baar, Tuttlingen und Rhein-Neckar näher beleuchten und so
zur Lösungsfindung bei der Thematik des Unterrichtsausfalls beitragen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 13. Oktober 2016 Nr. 21-6742.0/416/1 beantwortet das Minis -
terium für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für
Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie viele Schulpflichtige leben mit Beginn des Schuljahres 2016/2017 jeweils
in den im Betreff genannten Kreisen?

Das Merkmal „Schulpflichtige“ wird mit der amtlichen Schulstatistik nicht erfasst.
Alle Schulpflichtigen besuchen grundsätzlich eine Schule. Deshalb sind ersatz-
weise in Anlage 1 die Zahlen der Schülerinnen und Schüler an den öffentlichen
allgemein bildenden Schulen der genannten Kreise im Schuljahr 2015/2016 dar-
gestellt.

2. Wie viele Schulen, aufgeteilt nach Gymnasien, Realschulen, Hauptschulen,
Sonderschulen, Werkrealschulen, Gemeinschaftsschulen und Grundschulen gibt
es in den jeweiligen Kreisen?

Die Zahlen der Schulen nach Schularten in den genannten Kreisen im Schuljahr
2015/2016 sind in Anlage 2 zusammengestellt.

3. Wie viele Unterrichtsstunden sind pro Schulart und Landkreis im Schuljahr
2015/2016 ausgefallen?

Mit der Lehrerzuweisung zum Beginn des Schuljahres 2015/2016 konnte wie in
den vorangegangenen Jahren der Pflichtunterricht an den allgemein bildenden
Schulen rechnerisch voll abgedeckt werden. Darüber hinaus standen zusätzliche
Lehrerwochenstunden für ergänzende Unterrichtsangebote wie z. B. Arbeitsge-
meinschaften zur Verfügung. 
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Vereinzelt kam es regional oder fächerspezifisch zu Engpässen, da nicht immer
geeignete Bewerberinnen und Bewerber zur Verfügung standen. Angaben dazu
und zum Unterrichtsausfall während des Schuljahres liegen dem Kultusministe -
rium weder auf Einzelschulebene noch regionalspezifisch vor. Gleichwohl sind
die einzelnen öffentlichen Schulen gehalten, die Unterrichtssituation zu dokumen-
tieren. Die Elternvertreter können sich direkt bei der Schulleitung informieren. 

Das Kultusministerium hat jedoch wie jedes Jahr auch in der dritten November-
woche 2015 eine Stichprobenuntersuchung zur Unterrichtssituation durchgeführt.
In die repräsentative Stichprobe wurden knapp 620 Schulen in Baden-Württem-
berg einbezogen, das entspricht rund 14 Prozent der Schulen im Land. Im Ergeb-
nis hat sich gezeigt, dass über alle Schularten hinweg in dieser Woche durch-
schnittlich 3,4 Prozent der Pflichtunterrichtsstunden gegenüber dem Stundenplan
ausfielen. Nach Schularten zeigen sich folgende Ergebnisse:

4. Wie viele Lehrer arbeiteten im Schuljahr 2015/2016 pro Schulart in den jewei-
ligen Landkreisen?

Die Zahlen der Lehrkräfte (Personen) an den öffentlichen allgemein bildenden
Schulen der genannten Kreise im Schuljahr 2015/2016 sind in Anlage 3 zusam-
mengestellt.

5. Wie viele Lehrerstellen waren in den genannten Kreisen pro Schulart unbe-
setzt?

Zum Schuljahresbeginn 2015/2016 waren in Baden-Württemberg insgesamt 
536 Lehrerstellen (wissenschaftliche Stellen, Fachlehrerstellen und technische
Lehrerstellen) nicht besetzt. Diese verteilen sich auf die Schularten wie folgt:

* jeweils einschließlich der entsprechenden Stellen an Gemeinschaftsschulen

Schulart 
Unterrichtsausfall im Pflichtunterricht in 

47. KW 2015  
gegenüber Stundenplan in % 

Grundschule (einschl. Grundschule im 
Verbund mit Gemeinschaftsschule) 

0,7 

Werkreal-/Hauptschule 2,8 

Realschule 3,6 

Förderschule 1,7 

Allgemein bildendes Gymnasium 5,1 

Gemeinschaftsschule (Sek. I) 2,7 

Berufliche Schulen 3,4 

Insgesamt 3,4 

Grund-, Haupt- und Werkrealschulen* 225 

Sonderpädagogik 109 

Realschulen* 53 

Gymnasien* 19 

Berufliche Schulen 130 
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Eine Aufteilung der nicht besetzten Stellen auf Kreisebene liegt für das Schuljahr
2015/2016 nicht vor. Die Regierungspräsidien weisen die verfügbaren Lehrer -
wochenstunden den öffentlichen Schulen des jeweiligen Kreises entsprechend
dem anteiligen Bedarf zu. Entscheidend ist hierbei die Entwicklung der Schüler-
zahlen unter Berücksichtigung des jeweiligen Organisationserlasses und dem da-
mit verbundenen Bedarf an Ressourcen.

6. Wie gedenkt sie, dem Unterrichtsausfall im Schuljahr 2016/2017 entgegenzu-
wirken?

Den öffentlichen Schulen stehen für alle Schularten 1.666 Stellen als Krankheits-
reserve zur Verfügung. Die Schulen haben diese Lehrerwochenstunden im Unter-
richt so einzuplanen, dass diese jederzeit bei längerfristigen Krankheiten, bei
Mutterschutz- und anschließenden Elternzeiten eingesetzt werden können. 

Darüber hinaus sind im Haushalt des Landes Mittel für befristete Verträge von
Vertretungslehrkräften und zur Vergütung von Mehrarbeitsstunden der Stamm-
lehrkräfte etatisiert. An Krankheitsvertretung interessierte Lehrkräfte und Pen-
sionäre können mit dem Programm „Vertretung-Online“ in einer zentralen Daten-
bank erfasst und in recht kurzer Frist einer Schule zugewiesen werden. Unter dem
zentralen Lehrerportal www.lobw.de ist außerdem die Ausschreibung von be -
fristeten Stellen im Internet möglich. Damit ist die Schulverwaltung in die Lage
versetzt, im konkreten Fall flexibel auf Ausfälle zu reagieren und Ressourcen ver-
antwortungsvoll einzusetzen.

Es hängt immer vom Einzelfall ab, in welcher Form bei Ersatzbedarf vorgegan-
gen wird. Bei kurzfristigen Ausfällen wird die Schulleitung mit den Mitteln, die
an der Schule zur Verfügung stehen, eine Lösung realisieren. Ansonsten werden
die Schulverwaltung und die Schulleitungen das jeweilige Vorgehen in einem
Personalplanungsgespräch vereinbaren und entscheiden, ob Lehrkräfte der Schule
eingesetzt werden können oder ob Unterstützung durch Abordnung von einer an-
deren Schule bzw. eine Lehrkraft mit befristetem Vertrag notwendig ist. 

7. Welche Maßnahmen plant sie zu ergreifen, um den Standort Baden-Württem-
berg für Lehrkräfte attraktiver zu gestalten?

Die hohen Zuzugszahlen aus anderen Bundesländern belegen die Attraktivität des
Standortes Baden-Württemberg. Jahr für Jahr bewerben sich auch viele Lehramts-
bewerberinnen und -bewerber aus anderen Bundesländern um Einstellung in bzw.
Versetzung nach Baden-Württemberg. Durch die schulbezogenen Ausschrei-
bungsverfahren bereits im Frühjahr ist auch eine frühzeitige Bewerberbindung
möglich. Kommunen in weniger begehrten Regionen entwickeln Konzepte, die
ihre Vorteile deutlicher sichtbar machen. Zusätzlich überlegt die Schulverwal-
tung, wie mit flankierenden Maßnahmen die Attraktivität von schwer mit Lehr-
kräften zu versorgenden Regionen gesteigert werden kann.

8. In welchen Unterrichtsfächern besteht – pro Schulart und aufgegliedert nach
Landkreis – in welchem Umfang Personalmangel?

In den folgenden Tabellen sind die von den Regierungspräsidien zur Verfügung
gestellten Informationen für das Schuljahr 2016/2017 aufgelistet. Die Zahlenwerte
sind in Deputaten angegeben. Die Reihenfolge der Kreise ist die der Antworten zu
den Ziffern 1., 2. und 4.

In allen Fällen gilt, dass für alle Schularten in allen Fächern Personen für Vertre-
tungslehraufträge schwer zu gewinnen sind.
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a) Rems-Murr-Kreis 

Die aufgeführten 18 Deputate an den Grund-, Haupt- und Werkrealschulen sowie
den Gemeinschaftsschulen sind nicht fachspezifisch benennbar und konnten trotz
Ausschreibung nicht an Neueinstellungen vergeben werden. Der Unterricht ist
dennoch gesichert, weil in diesem Gesamtumfang Deputatsaufstockungen vorge-
nommen und Lehrkräfte über befristete Verträge eingestellt wurden.

Auf die fünf Stellen an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren
wurden andere Lehrkräfte oder sonstige geeignete Personen (z. B. Erzieherinnen/
Erzieher) befristet eingestellt. Einige Stunden konnten auch über Deputats-Auf-
stockungen gewonnen werden. 

b) Stadt Karlsruhe und Landkreis Karlsruhe

In der Stadt Karlsruhe werden Grundschul-Lehrkräfte mit Französisch gesucht.
Hier wird z. T. fachfremd gearbeitet.

Der Bedarf wurde durch Umschichtungen oder zum Teil fachfremd aufgefangen. 

Dies gilt auch für den Fachbedarf im Bereich Chemie bzw. Physik in der Gemein-
schaftsschule oder Werkrealschule. 

An einzelnen Standorten sind noch Bedarfe von wenigen Stunden in evangeli-
scher und katholischer Religionslehre offen, die eventuell durch kirchliche Lehr-
kräfte gedeckt werden können.

Wünsche von Gemeinschaftsschulen den MINT-Bereich mit Gymnasial-Lehr-
kräften zu verstärken, konnten nicht immer erfüllt werden. Die Fächer an sich
sind aber größtenteils abgedeckt.

Fach 
Fachrichtung 
Stufenschwerpunkt 

GWR GMS RS SBBZ GYM 

Sonderschullehrer    5  

GHS-Lehrer 8 10    

 
Fach GWR GMS RS SBBZ GYM 

Musik 2 1 1  8/25  
(Stadt KA) 

Französisch  2 2   

Chemie 2 2    

Physik 2 2    

BK  2    
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c) Rhein-Neckar-Kreis

Der Bedarf wurde durch Umschichtungen oder zum Teil fachfremd aufgefangen.

Dies gilt auch für den Fachbedarf im Bereich Chemie bzw. Physik in der Gemein-
schaftsschule und der Werkrealschule. 

An einzelnen Standorten sind noch Bedarfe in evangelischer und katholischer
 Religionslehre offen, die eventuell durch kirchliche Lehrkräfte gedeckt werden
können.

Wünsche von Gemeinschaftsschulen den MINT-Bereich mit Gymnasial-Lehr-
kräften zu verstärken, konnten nicht immer erfüllt werden. Die Fächer an sich
sind aber größtenteils abgedeckt.

d) Landkreis Schwarzwald-Baar

Sowohl die neun Stellen im Grundschulbereich als auch die zwei Stellen für Son-
derpädagoginnen und Sonderpädagogen sind fachunabhängig zu besetzen. Es
fehlt an Bewerberinnen und Bewerbern. 

e) Landkreis Tuttlingen

Sowohl die 19 Stellen im Grundschulbereich als auch die fünf Stellen für Sonder-
pädagoginnen und Sonderpädagogen sind fachunabhängig zu besetzen. Es fehlt
an Bewerberinnen und Bewerbern. 

Fach GWR GMS RS SBBZ GYM 

Musik 1 2   12/25  
(Stadt MA) 

Französisch  2    

Chemie 2 2    

Physik 2 2    

BK  2   14/25 

Sport (w)     18/25  
(Stadt MA) 

Fach GWR GMS RS SBBZ GYM 

Grundschulpädagogik 9   

Sonderschulpädagogik   2  

Fach GWR GMS RS SBBZ GYM 

Grundschulpädagogik 19   

Sonderschulpädagogik   5  
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9. Plant sie, das Einstiegsgehalt für Lehrer zu erhöhen?

Um die Attraktivität der Landesverwaltung als Arbeitgeber zu erhöhen, haben die
Regierung tragenden Parteien im Koalitionsvertrag die Absicht formuliert, die
Absenkung der Eingangsbesoldung im Rahmen der Haushaltsvorgaben bis zum
Jahr 2022 schrittweise rückgängig zu machen.

10. Welche Hilfen erhalten Schulen mit besonders hohem Unterrichtsausfall?

Falls die Gefahr besonders hohen Ausfalls besteht, werden Ausgleichsmaßnah-
men ergriffen z. B. Abordnungen von Lehrkräften aus anderen Schulen in der
Nähe.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus, Jugend und Sport
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